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ETF MÄRKTE & PRODUKTE

in Unternehmensanleihen einzusteigen.
„Im Zuge der Finanzkrise haben viele 
Investoren Unternehmensanleihen ver-
kauft. Dieser Trend wird sich 2009 um-
kehren, und die Märkte werden sich be-
ruhigen. In Großbritannien zieht die
Nachfrage nach Unternehmensanlei-
hen-Fonds bereits an“, so Fidelity Ex-
perte Erick Muller.

Denkbar ist auch, dass Regierungen
und Notenbanken zum Eindämmen der
Finanzkrise beschließen, Unternehmens-
anleihen zu kaufen und damit die Nach-
frage im Markt zu erhöhen. Die Ren-
tenmärkte würden dadurch zu einer Ka-
pitalquelle insbesondere für solide Unter-
nehmen. Diese hätten dann eine Alter-
native zur Refinanzierung über Bank-
kredite. Bankkredite sind gegenwärtig
nur schwierig oder überhaupt nicht er-
hältlich.

A Unternehmensanleihen 
contra Staatsanleihen

In den vergangenen Wochen haben sich
Unternehmensanleihen deutlich besser
entwickelt als Staatsanleihen. Im Januar
erzielten europäische Staatsanleihen im
Schnitt ein Minus von 1,1 Prozent, wäh-
rend Unternehmenspapiere positive Wert-
entwicklungen erzielten.

Bemerkenswert hoch war im Januar
der Renditevorsprung, den Anleihen von
Emittenten mit niedriger Kreditnehmer-
bonität (High Yields) gegenüber Anbie-
tern mit höheren Ratings erzielten. Im
Vergleich mit Staatspapieren stiegen die

Die Chancen auf hohe Erträge aus
Unternehmensanleihen bleiben auch
2009 erhalten. Diese Meinung vertreten
die Rentenexperten von Fidelity Inter-
national; unabhängig davon ob Kurse
und Spreads auf ihrem aktuellen Niveau
bleiben.

Die Renditen für Unternehmensanleihen
sind so hoch wie seit zwölf Jahren nicht
mehr. Der Renditeaufschlag gegenüber
Staatsanleihen verzeichnet historische
Höchststände.

Im europäischen Durchschnitt betrug
der effektive Jahreszinssatz im Februar
über sieben Prozent. Die Unternehmen
bieten wegen der Verunsicherung im Fi-
nanzmarkt hohe Risikoprämien, um an
neues Kapital zu kommen.

Für eine weiterhin hohe Attraktivität
von Unternehmensanleihen in den kom-
menden Monaten, spricht die zuletzt
deutlich zurückgegangene Teuerung. Da
für Unternehmensanleihen in aller Regel
feste Zinsen gezahlt werden, verringert ei-
ne hohe Inflationsrate die Nettogewinne.
Aktuell besteht diese Gefahr laut Fideli-
ty jedoch nicht. 

Die Inflationsraten sind momentan
weltweit auf dem Rückzug. Die expansi-
ve Geldpolitik, wie sie  aktuell von be-
deutenden Notenbanken praktiziert wird,
dürfte die Inflation jedoch mittelfristig an-
schieben.

Da viele Investoren noch abwarten,
bietet sich jetzt ein guter Zeitpunkt, um

Spreads im europäischen Raum zeit-
weise auf mehr als zehn Prozent.

A Risiken

Eine wachsende Zahl von Anleihe-Emis-
sionen kann zu einem sinkenden Zins-
niveau führen. Zum anderen könnten
zahlreiche Banken und auch Hedge-
fonds ihre Unternehmensanleihen ver-
kaufen, um ihren Fremdfinanzierungs-
grad zu senken. Zudem besteht eine ho-
he Wahrscheinlichkeit, dass die Kredit-
ausfallraten weiter steigen. 

Einige Banken, Industrie- und Han-
delsunternehmen mussten bereits Kon-
kurs anmelden. Hiervon sind bisher vor
allem Emittenten mit geringer Kredit-
nehmerbonität betroffen.

A Der passende ETF

Die Risiken minimieren und die Ertrags-
chancen steigern kann der Anleger mit
dem Unternehmensanleihen-ETF iSha-
res ETF iBoxx EUR Liquid Corporates
(ISIN:DE0002511243), Verwaltungsge-
bühr: 0,20 %. Der Fonds bildet den iBoxx
Liquid Corporates Index nach, der aus 40
Unternehmensanleihen mit Investment-
Grade besteht. Die Zusammensetzung
des Fonds wird quartalsweise überprüft
und eventuelle Änderungen im Index an-
gepasst, und zwar jeweils im Februar,
Mai, August und November. 

Weitere auf EUR begebene ETF-Pro-
dukte sind für diesen Markt über die
deutschen Börsen nicht zu erwerben.
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Aktive Fonds:
Schrumpf!

Das in Publi-
kumsfonds inves-

tierte Vermögen ist
in 2008 um rund 21 Prozent von 731 auf
576 Milliarden Euro zurückgegangen.
So eine Studie, die der Bundesverband
Investment und Asset Management e.V.
(BVI) veröffentlichte. Während sich
Anleger insgesamt deutlich aus Invest-
mentfonds zurückziehen – es wurden 28
Milliarden Euro mehr aus Publikums-
fonds abgezogen als Investoren neu an-
legten –, stieg das in Exchange Traded
Funds (ETFs) investierte Vermögen.
Der europäische ETF-Markt konnte
sein verwaltetes Vermögen in 2008 um
6,5 Prozent ausweiten.

db x-trackers hat drei neue ETFs auf Xe-
tra in Frankfurt gelistet. Außerdem wur-
den die bereits an der Euronext gelisteten
Produkte, CAC 40 und CAC 40 Short
ETFs ebenfalls auf Xetra gelistet. Die
neuen ETFs bilden folgende Indizes ab:

• MSCI -PACIFIC ex JAPAN
• MSCI AC ASIA ex JAPAN
• DOW JONES STOXX 600
• CAC 40
• CAC 40 Short

Der MSCI AC Asia ex Japan zeigt die
Wertentwicklung von 653 großen und
mittelständischen Unternehmen. Er bie-
tet den Zugang zu Aktienmärkten in
China, Hong Kong, Indonesien, Indien,
Korea, Malaysien, Philippinen, Paki-

stan, Singapur, Australien, Thailand
und Taiwan.

Der MSCI Pacific ex Japan ETF ist das
Tor zu den Aktienmärkten in HongKong,
Singapur, Australien und Neuseeland.
Hier werden 188 große und mittelstän-
dische Unternehmen abgebildet. 

Der Dow Jones STOXX 600 ETF
beinhaltet ein breites Angebot der gro-
ßen, mittleren und kleinen Unterneh-
men in Europa. 

Der Index bildet 18 Länder der
europäischen Region ab: Österreich,
Belgien, Dänemark, Finnland, Frank-
reich, Deutschland, Griechenland, Is-
land, Irland, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Portugal, Spa-
nien, Schweden, Schweiz und Groß-
britannien.

ETF MÄRKTE & PRODUKTE

News
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Top-Mischfonds dank ETFs

Der DSC-Constant-Profit-Global-
Fonds (ISIN: DE000A0M13T8) von
Universal Investment ist Spitzenreiter
der aktiv gemanagten Mischfonds.

Der Aktienanteil wird hier aus-
schließlich mit  ETFs bedient. Fonds-
manager Alexander Seibold:  „Die Ak-
tienpositionen im Portfolio sind aus
Kostengründen durch ETFs abge-
deckt.“

Statt auf Einzelaktien zu wetten,
wird folglich in Regionen investiert.

Short-ETFs kommen im Rahmen
des aktuell insgesamt defensiv ausge-
richteten Portfolios ebenfalls zum Ein-
satz.

db x-trackers: 5 weitere ETFs Jetzt Unternehmensanleihen?
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Gold und die Zukunft

Ein an den
Verbraucher-
preisen orien-
tierter Inflationsschutz ist derzeit nicht
das Kernargument für Gold-Invest-
ments. Dank des gefallenen Ölpreises
ist hier aktuell nämlich kein Hand-
lungsbedarf. Die Milliarden zur Stüt-
zung der Banken und aus Konjunktur-
paketen sind dagegen ein ganz anderes
Kaliber. Sind diese gewaltigen Summen
erst einmal im Umlauf, folgt zeitlich
versetzt ein Sprung der Inflationsrate.
Und Gold wird dann, trotz der Ausfäl-
le im indischen Markt, weiter steigen.
Für Indiens Schmuckindustrie, den
weltweit deutlich größten Abnehmer
von Gold, ist dieser Rohstoff bei Preisen
ab 850,- USD einfach zu teuer gewor-
den. Gold hält sich seit Ende Januar
2009 bei über 900,- USD. Ein klares In-
diz für Sicherheitskäufe durch breite
Anlegerkreise.

Die neuen Produkte Fondswährung ISIN
db x-trackers MSCI AC ASIA ex JAPAN TRN INDEX ETF USD LU0322252171
db x-trackers MSCI PACIFIC ex JAPAN TRN INDEX ETF USD LU0322252338
db x-trackers DJ STOXX® 600 ETF EUR LU0328475792 
db x-trackers CAC 40 ETF EUR LU0322250985
db x-trackers CAC 40 Short ETF EUR LU0322251280

NASDAQ-ETF
DAX, der Euro STOXX

50 sowie der Dow Jones
S&P 500 kommen über-
haupt nicht von der Stelle.
Die vorrangig auf Techno-

logiewerten basierende
Computerbörse Nasdaq bewegt sich da
besser. Und der Auswahlindex Nasdaq
100, macht seit Jahresanfang 2009 sogar
kontinuierlich Stück für Stück Boden
gut. Das hat ganz fundamentale Ursa-
chen: in einer Rezession optimieren
Unternehmen ihre Betriebsabläufe. Spa-
ren ist angesagt. Investitionen in Soft-
ware und Kommunikationstechnik ste-
hen an.US-Technologieaktien sind zu-
dem bestens bewertet. Sie sind wirklich
preiswert. Zwei ETFs stehen zur Wahl:

iShares NASDAQ-100®
(ISIN: DE000A0F5UF5) 
Verwaltungsgebühr: 0,30 % p.a. 

Comstage ETF-NASDAQ-100  
(ISIN: LU0378449770)
Verwaltungsgebühr: 0,25 % p.a. 


